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Aus dem Jahresbericht des Fürsorgeamtes: 

Einkommen unter dem Existenzminimum 
Trotz wirtschaftlicher Stabilität über hundert Personen unterstützungsbedürftig 

Angesichts der über mehr als drei 
Jahrzehnte anhaltenden wirtschaft­
lichen Prosperität mutet es beinahe 
unglaublich an, dass in unserem 
Lande jedes Jahr über hundert Per­
sonen durch die Fürsorge unterstützt 
werden müssen. Zu diesem Perso­
nenkreis gehören — trotz gut aus­
gebauter Sozialwerke — körperlich 
und geistig Behinderte, aber auch — 
gleichsam als Kehrseite der Wohl­
standsgesellschaft — Alkoholkranke, 
Kinder und Jugendliche, alte Leute 
und Familien, deren Einkommen 
nicht zur Sicherung der Existenz 
ausreicht. Der auf Unterstützung an­
gewiesene Personenkreis scheint 
sich, wie aus den Vergleichszahlen 
des Fürsorgeamtes hervorgeht, stän­
dig zu vergrössern. 

Der kostenmässige Umfang der  
wirtschaftlichen Fürsorge belief sich 
1979 auf insgesamt 571 000 Franken.  
Nach Abzug von Rückerstattungen 
in Höhe von 62 000 Franken ver­
bleiben noch Netto-Aufwendungen 
von 508 000 Franken, die zwischen 
Staat und Gemeinden aufgeteilt wer-

Staatsfeiertag: 

Verkehrs-
Umleitungen 
Wichtige Hinweise der Polizei 
Wie uns  die  Verkehrspolizei mit­
teilt, gelten am Freitag, 15.8. 
(und bei Verschiebung d e s  
Feuerwerks wegen schlechter  
Witterung auch am Samstag,  
16. August) folgende Umleitun­
gen  bzw. Behinderungen im 
Strassenverkehr in und um Va­
duz: 
• am Freitag, 15. August, ste­
hen ganztägig ausser dem Park­
haus an der Äulestrasse in Va­
duz im Dorfzentrum keine Park­
plätze zur Verfügung. Fahrzeug­
lenker, die in Vaduz parkieren 
wollen, müssen die eigens 
signalisierten provisorischen 
Parkplätze an der Lettstrasse 
oder das Parkhaus benützen. 
Die Wegfahrt aus dem Parkhaus 
während den Feierlichkeiten in 
der Zeit von zirka 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr ist jedoch nicht mög­
lich. 
• d a s  Parkieren entlang d e r  
Hauptstrasse «Städtlestrasse» in 
Vaduz ist a b  18.00 Uhr verboten. 
Fahrzeuge, die noch nach 18.00 
Uhr entlang de r  «Städtlestrasse» 
parkiert sind, müssen abge­
schleppt werden.  
• ab  18.00—02.00 Uhr ist de r  
gesamte  Durchgangsverkehr 
durch Vaduz (am Freitag/Sams­
tag) vollständig gesperrt .  

Umleitungsrouten 
• Fahrzeuge a u s  Richtung 
Schaan  in Richtung Triesen 
werden bei d e r  Lochgasse in 
Vaduz übe r  den  Rheindamm 
und die  Zollstrasse umgeleitet. 
• Umgekehrt führt die Umlei­
tung für Fahrzeuge a u s  Rich­
tung Triesen in Richtung Schaan  
beim Gas thaus  «Au» über  die  
Zollstrasse — Binnendamm — 
Lochgasse zu r  Hauptstrasse. 
Während d e r  Umleitung werden 
de r  Rheindamm in südlicher 
Richtung und d e r  Binnendamm 
in nördlicher Richtung als Ein-
bahnst rassen geführt. 
Die Parkplätze erreicht man 
über  die  Umleitungsstrassen. 
Die Parkplätze und Umleitungen 
sind signalisiert. 
• Jedes  Parkieren entlang der 
Umleitungsroute Ist verboten. 

den. Im Vergleich zum Vorjahr  ent­
spricht dieser Aufwand einer Zu­
nahme von  nicht weniger  als 45,6 
Prozent, w a s  vom Fürsorgeamt 
einerseits auf die tieferen Rück­
erstattungen, andererseits auf d ie  
stark gestiegene Unterstützung der  
Liechtensteiner im Ausland zurück­
geführt wird. Neben  de r  von der  

öffentlichen Hand  getragenen Für­
sorge verwal te t  das Fürsorgeamt 
auch noch private  Zuwendungen, 
die von zahlreichen gemeinnützigen 
Institutionen oder  Spendern über­
wiesen werden. Diese pr ivaten Gel­
der — im letzten J a h r  68 500 Fran­
ken — werden  für bedürftige Hilfe­
suchende verwendet,  die nach  den  

Guter Radsport in Ruggell 
An diesem Wochenende fand in Ruggell die 17. Int. Schellenberg-Rundfahrt 
und die 7. Auflage der Rad-Dreiländerfahrt statt. Bei herrlichem Sommer­
wetter wurde guter Radsport geboten. Unser Bild zeigt den Spurt um den 
6. Platz im Handicaprennen der Elite und Amateure (Dritter von rechts: Sig­
mund Hermann, der ausgezeichneter Achter wurde). Ausführlicher Bericht 
mit Ranglisten im heutigen Sportteil auf Seite 5. (Bild: Studio Jehle) 

Bestimmungen des Sozialhilfegeset­
zes nicht ohne wei teres  Anspruch 
auf eine Unterstützung haben, aber  
sich doch in e iner  finanziellen Not­
lage befinden. 

Verletzung der Unterhaltspflicht 
Unter den verschiedenen Gruppie­
rungen, an  welche Fürsorgeleistun­
gen  ausgerichtet werden  mussten, 
rangiert  a n  erster  Stelle die Gruppe 
«Erwachsenen- u n d  Familienhilfe», 
die mit 60 Klienten nicht nur  d ie  
grösste Empfängergruppe darstellt, 
sondern a n  die  im letzten Jahr  auch 
die Ausrichtung von über  70 Pro­
zent (total 362 000 Franken) de r  ge­
samten Fürsorgemittel erfolgte. Mehr  
als ein Drittel davon floss an Per­
sonen, die unter  dem Ausgaben­
punkt  «Verletzung der  Unterhalts­
pflicht» geführt werden. Die Zah-
lungsmoral j ener  verurtei l ten Ehe­
gatten, die für den  Unterhalt  auf­
kommen müssen, so das  Fürsorge­
amt, sei immer noch schlecht, es  
bestehe sogar e ine  steigende Ten­
denz zur Verletzung der  Unterhalts­
pflicht, so dass die  Unterstützung 
eine Summe von knapp 131 000 
Franken erreichte. Nach Angaben 
des  Fürsorgeamtes sind zur  Zeit je­
doch Abklärungen im Gange, u m  
eine Grundlage für Alimenten- und  
Unterhaltsbevorschussungen zu 
schaffen. Ein derart iges System dürfe 
jedoch nicht die  Zahlungspflichtigen 
ihrer Verantwortung entbinden, son­
dern sollte den Bezugsberechtigten 
vor  Fürsorgeleistungen und  wirt­
schaftlicher Not schützen. 

Ebenfalls rund  e in  Drittel  (ent­
sprechend 128 000 Franken) musste 
a n  Personen ausgerichtet  werden, 
deren Einkommen nicht  zur Existenz­
sicherung ausreicht.  Der durch-

GP Wilhelm Teil 

Wolf führt! 
Etappensieg und Gesamtführung 
Eine riesige Ueberraschung bot 
de r  Vaduzer Elite-Amateur 
Ewald Wolf (unser Bild) beim 
zurzeit laufenden Elite-Amateur­
etappenrennen GP Wilhelm 

Teil: Wolf gewann am Sonntag 
die 2. Etappe von Dagmersellen 
nach Arlesheim über  182 km mit 
5 Sekunden Vorsprung auf den  
Schweizer Erich Wälchi und den 
Oesterreicher Johann Traxler. 
Im Gesamtklassement führte 
Wolf mit ebenfalls 5 Sekunden 
Zeitgutschrift auf den  österrei­
chischen Nationalfahrer Johann 
Traxler (Bericht folgt). 

Neunter WM-Lauf der Formel I: 

Fortsetzung auf S / 2  

Laff ite I 
Sieger des.GP von Deutschland 
Der Franzose Jacques  Laffite 
gewann gestern Sonntag nach­
mittag mit seinem Ligier d e n  
Grand Prix von Deutschland auf 
dem 305,5 Kilometer langen 
Hockenheimring vor dem Argen­
tinier Carlos Reutemann (Wil­
liams). Auf Rang 3 folgt de r  
Leader im Zwischenklassement, 
de r  Australier Allan J o n e s  (Wil­
liams), de r  damit seine Führung 
nach neun WM-Läufen um einen 
weiteren Punkt ausbauen konn­
te. Die weiteren Punkteränge: 
4. Piquet (Brasilien), 5. Giaco-
melli (Italien) und 6. Villeneuve 
(Kanada). Der nach seinem 
schweren Unfall wiedergenese­
n e  Schweizer Marc Surer e r ­
reichte den 12. Schlussrang. 
Der WM-Stand nach neun Ren­
nen präsentiert sich nun ' wie 
folgt: 1. J o n e s  (41 Punkte), 
2. Piquet (34), 3. Reutemann 
(26), 4. Laffite (25). 

Grosses Programm zum Staatsfeiertag 
Die Festlichkeiten zum 74. Geburtstag S.D. Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein 

Mit einem Festgottesdienst, einem 
Gratulationsempfang, mit Festbetrieb 
auf den öffentlichen Plätzen in Va­
duz, mit einem Fackelzug, einem 
Platzkonzert, einem öffentlichen 
Festakt und einem Feuerwerk be­
geht Liechtenstein am kommenden 
Freitag, den 15. August, seinen 
Staatsfeiertag und gleichzeitig den 
74. Geburtstag S.D. Fürst Franz 
Josef II. 

Das Presse- und  Informationsamt 
ha t  uns nachstehendes Detailpro­
gramm zur  Veröffentlichung über­
geben. Alle nachstehend angelünr-
ten Anlässe finden a m  Freitag, den 
15. August  (Mariä Himmelfahrt) 
s ta t t :  
• 9.30 Uhr Festgottesdienst in de r  
Pfarrkirche Vaduz  un te r  Teilnahme 

der  Behörden 
# 11.00 Uhr Gratulationsempfancj 
auf Schloss Vaduz für die Behörden­
mitglieder 
# 16.00 Uhr Beginn des Betriebes 
auf den Festplätzen im Zentrum von 
Vaduz 
O 18.30 Uhr Platzkonzert de r  Har­
moniemusik Triesenberg beim Rat­
haus  Vaduz  
O 20.15 Uhr  Begrüssung des Durch­
lauchten Fürstenpaares durch Bür­
germeister  Arthur  Konrad beim Rat­
haus  Vaduz 
# 20.15 Uhr Beginn des  Fackel­
umzuges 
Route: Kirchstrasse — Gasthaus Lin­
d e  — Aeulestrasse — Hotel Adler  — 

Rathaus — Städtle — Passarelle — 
Obergeschoss Parkgarage 
0 20.35 Uhr Geburtstagsfeier für 
Seine Durchlaucht Fürst Franz 
Josef II. von  und zu Liechtenstein 
auf  dem Dach de r  Parkgarage  
— Einzugsmarsch «Die Urschweiz 
grüsst» (Harmoniemusik Balzers) 
— Psalm 45 «Gott ist uns  Zuflucht 
und  Stärke» von  Paul Huber  (Män­
nergesangvereine Mauren  und 
Schaanwald, Direktion: Fürstlicher 
Musikdirektor Alois Ritter) 
— Begrüssungsansprache von Bür­
germeister Arthur  Konrad 
— Marsch «Vo Grenchen bigott» 
von  W. Schild (Harmoniemusik Bal­
zers, Direktion: Josef  Dür) 
— Gebet  «Mächtiger Gott» v o n  
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Wir kennen 19 Gründe für die 
Kapitalanlage in Diamanten 

Wir können unseren Kunden 15 Vorteile 
beim Diamantenkauf bieten 

Wir sind langjährig erfolgreich in den 
Fachgebieten Diamant um] Geldanlage tätig 

Verlangen Sie unsere 
kostenlose Luxus-Broschüre 
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V e r m o g e n s s i c h e ' u n g  
• hoher Wertzuwachs 

Wir stehen mit unserer Erfahrung und unserem 
Kundendienst auch jedem Nicht-Fachmann 
unverbindlich zur Verfügung. fi 
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J a k o v  Gotovac (Männergesangver­
eine Mauren und Schaanwald, Direk­
tion: Hans Wächter)  
— Gratulationsansprache von 
Herrn  Landtagspräsident Dr . -Kar l ­
heinz Ritter 
— Dankesworte Seiner Durchlaucht 
des Landesfürsten 
— Volkshymne (Harmoniemusik 
Balzers, Männergesangvereine Mau­
ren  und Schaanwald) 
• 21.30 Uhr Feuerwerk 
Nach  dem Feuerwerk Auszug Seiner 
Durchlaucht des Landesfürsten und 
der  Fürstlichen Familie durch das  
Spalier de r  Pfadfinder und Pfadfin­
der innen u n d  de r  Christlichen Ju ­
gend Liechtensteins 
• Anschliessend Betrieb auf den 
Festplätzen 
Bei schlechtem W e t t e r  wird die  
abendliche Gratulationsfeier in den 
Vaduzer  Saal verlegt.  In  diesem 
Fall wi rd  das Feuerwerk  auf Sams­
tag, den  16. August,  verschoben. 
• Bei zweifelhafter Witterung er­
teilt Telefon Nr. 183 ab 14.00 Uhr 
Auskunft. 
• Die Besucher werden darauf hin­
gewiesen, dass der Samariterverein 
Vaduz in der Aeulestrasse Vaduz 
auf dem Areal der Buch- und Ver­
lagsdruckerei AG einer Samariter­
posten einrichten wird. Für etwaige 
Erste-Hilfe-Leistungen wolle man 
sich an diesen Samariterposten wen­
den. 

Bitte beachten  Sie a u c h  die spe­
ziellen Verkehrsregelungen (Stras-
sensperren u n d  Umleitungsrouten), 

,die a n  diesem Tag gel ten und d i "  
w i r  a n  ande re r  Stelle dieser Aus­
gabe  veröffentlichen. 


